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Jan Ferneding freut sich über
die Neuanschaffung für sein
Register. Foto: Musikverein

Mit zehn 
Fingern schreiben
Garrel (mt) – Das Bildungswerk
Garrel bietet ab dem 5. März einen
Kurs „Maschinenschreiben am
PC“ an. Mit einem eigens ent -
wickelten Trainingsprogramm,
das Erkenntnisse aus Pädagogik,
Hirnforschung, Assoziations- und
Visualisierungstechniken kombi-
niert, kann effektiv und schnell das
Zehnfingersystem am PC erlernt
werden. Der Kurs unter Leitung
von Heidi Schulte findet an fünf
Samstagen jeweils von 13.30 bis 15
Uhr im Schulzentrum Garrel statt.
Er richtet sich an Kinder (ab acht
Jahre) und an Jugendliche. Die
Kursgebühr beträgt 53 Euro.  An-
meldungen und weitere Informa-
tionen unter 04491/933011 bei
Ulla Lindemann. 

Volksfeste feiern ohne Hindernisse
WC-Container ohne Barrieren hat Testphase hinter sich und wird kostenlos bereitgestellt

Garthe (mt) – Egal ob Schützen-
fest, Stadtfest, Konzert oder Jahr-
markt, mit den ersten Sonnen-
strahlen beginnen auch wieder die
großen Feste im Landkreis Clop-
penburg. Freunde treffen, die Seele
baumeln lassen und in geselliger
Runde etwas trinken oder essen.
Wo immer es im öffentlichen
Raum feierlich wird, braucht der
Mensch aufgrund des Verzehrs von
flü� ssigen und festen Nahrungsmit-
teln auch Toiletten. Wobei der nor-
male Durchschnittsbürger erfah-
rungsgemäß auch beim größten
Volksfest noch ein passendes Ört-
chen fü� r seine Notdurft findet,
sieht das Angebot fü� r Rollstuhlfah-
rer, Menschen mit Rollator oder
gehbehinderten Personen oft sper-
lich aus. 
Diese Personengruppen muss-

ten sich bisher schon im Vorfeld ei-
nen Schlachtplan zurechtlegen,
um die Feierlichkeit mehrere Stun-
den ohne einen Toilettenbesuch zu
überstehen. Eine Verbesserung der
aktuellen Situation verspricht das
Konzept vom Veranstaltungsser-
vice Jü� rgen Lampe aus Garthe. Im
Verbund mit Rollstuhlfahrern und
anderen körperlich beeinträchtig-
ten Menschen, ist ein fü� r die Praxis
einsetzbarer, beheizter, ebenerdi-
ger, mit Schwingtür und den ver-
schiedensten Haltegriffen ausge-
statteter Toilettencontainer ent-
wickelt worden. Ein weiteres Plus
dieser familienfreundlichen WC-
Anlage ist der integrierte Baby -
wickelplatz. Unter hygienisch ein-

wandfreien Bedingungen können
Kleinkinder inmitten der großen
Veranstaltungen trocken gelegt
werden. 
Schon in der einjährigen Test-

phase konnte das kostenlos bereit-
gestellte Rolli-WC ü� berzeugen. In
Emstek, Garrel, Dinklage und wei-
teren Orten sowie beim Messever-
anstalter Vorwerk aus Cappeln,
wurde Rolli-WC im vergangenen
Jahr erfolgreich auf Veranstaltun-

gen eingesetzt. Mit dieser unent-
geltlichen Zusatzeinrichtung wird
es Menschen mit Behinderungen
leichter gemacht, sich dort am so-
zialen und gesellschaftlichen Le-
ben aktiv zu beteiligen, wo sie an-
sonsten wegen unzureichender sa-
nitärer Versorgung hätten fernblei-
ben müssen. 
Die kostenfreie Bereitstellung

des spezial WCs macht es für Städ-
te, Gemeinden und Vereine beson-

ders einfach, auf diesen zusätzli-
chen Service für körperlich einge-
schränkte Bürger zurückzugreifen.
Finanziell unterstützt wird dieses
Projekt von Firmen aus dem Land-
kreis, die als kleine Anerkennung
eine kostenlose Werbefläche auf
dem Toilettenwegweiser erhalten.
Für weitergehende Informationen
und Buchungen steht Jürgen Lam-
pe unter 04473/6254 zur Verfü-
gung. 
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Persönliche Daten schützen
Neues Verfahren soll Kreditkartenbetrug beim Online-Einkauf erschweren
(rgz-p/su). Wer im Internet Wa-
ren kauft, bezahlt häufig mit der
Kreditkarte. Wie überall, wo

Geld im Spiel ist, sind Betrugs-
versuche nicht weit. Während
das Bargeld in der Handtasche
sicher verstaut sein will, um Be-
trügern keine Chance zu geben,
gibt es beim Online-Shopping
jetzt eine neue Technologie, die
vor der unberechtigten Nutzung
der Kreditkartendaten im Inter-
net noch besser schützt.

Banken ziehen zum Schutz
vor Kreditkartenbetrug im In-
ternet jetzt ein zusätzliches Si-
cherheitsnetz ein. So bieten die
Volksbanken und Raiffeisen-
banken ihren Kunden ab sofort
die sogenannten 3D-Secure-
Verfahren „Verified by Visa“
und „MasterCard SecureCode“
an. Kunden erhalten dazu ein
Passwort, das bei Online-Ein-

käufen von den teilnehmenden
Händlern neben der Prüfziffer
und anderen Kreditkartendaten
zusätzlich abgefragt wird.

Vorab müssen sich Online-
Shopper lediglich auf der In-
ternetseite ihrer Bank für das
Verfahren registrie-
ren lassen und ein
Passwort anlegen.
Informationen dar-
über finden Kun-
den auf ihrer Ban-
kenhomepage. Al-
ternativ wird der
Kunde während des
Einkaufs bei einem Internet-
Händler, der dieses Verfahren
anbietet, zur Registrierung auf-
gefordert. Händler, die beim Be-
zahlen mit Kreditkarte die 3D-

Secure-Verfahren anbieten, sind
üblicherweise am Logo zu er-
kennen, das auf der Bezahlseite
eines Onlinshops angebracht ist.
Ob eine Kreditkarte für die Nut-
zung freigeschaltet ist, stellt der
Händler automatisch beim Ein-
kaufsvorgang durch eine Abfra-

ge beim zentralen
Verzeichnisdienst
von MasterCard
oder Visa fest.

Die missbräuch-
liche Nutzung ge-
stohlener oder ge-
fälschter Kreditkar-

ten wird damit deutlich er-
schwert oder bestenfalls verhin-
dert. Der Service ist für Karten-
inhaber der Volksbanken und
Raiffeisenbanken kostenlos.

Online-Shopper müssen
ihre Daten gut schützen.

Foto: djd/BV Volksbanken
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Finden den Service klasse (von links): Jürgen Lampe ( Veranstaltungsservice Lampe ), Sandra
Brinkmann, Hartmut Rieger, Franz Koddenberg (Deutsche Gesellschaft für Muskelkranke e.V.)
und Doris Krieger (Deutsche Fibromyalgie Selbsthilfe e.V). Foto: Arthur Tromp

Strahlende Gesichter bei den Pokalgewinnern (von links): Daniel Rolfes, Aloys Hermes, Franz Rempe, Clemens Nording, Burk-
hard Willenborg, Josef Büssing und Michael Berger. Foto: Kompanie V Ort

Kompanie V ehrt
beste Schützen
Garrel (mt) – Gleich mehrere Po-
kale und Plaketten wurden auf der
Abschlussfeier der Garreler Kom-
panie V Ort an die  besten Schützen
in den unterschiedlichen Diszipli-
nen übergeben.

Die Ergebnisse: KK: 1. Burkhard
Willenborg (978,7 Ringe), 2. Josef
Büssing (967,8), 3. Aloys Hermes
(958,3). Luftpistole: 1. Josef Büs-
sing (883,3), 2. Alexander Eropkin
(877,6), 3. Burkhard Willenborg
(876,8). Luftgewehr Freihand: 1.
Michael Berger (834,5), 2. Burk-
hard Willenborg (833,4), 3. Daniel
Rolfes (820,1). Altersklasse LG
Auflage: 1. Franz Rempe (984,7), 2.
Josef Büssing (983,0), 3. Clemens
Nording.

Schlagzeuger
läuten Glocken
Garrel (hög) – Durch in hiesigen
musizierenden Vereinen eher selte-
ne Röhrenglocken ist das Schlag-
zeugregister des Musikvereins Gar-
rel erweitert worden. Der Kauf
wurde durch finanzielle Zuwen-
dungen aus der VR-Stiftung der
örtlichen Raiffeisenbank ermög-
licht. In der Vergangenheit wurden
Röhrenglocken bei Bedarf  stets
mit großem Aufwand von befreun-
deten Orchestern ausgeliehen. 
Die neuen Röhrenglocken werden
erstmals auf dem Frühjahrskon-
zert am Samstag, 26. März, in der
Tweeler Sporthalle der Öffentlich-
keit präsentiert. Eintrittskarten
gibt es in der Raiffeisenbank Gar-
rel. Weitere Informationen auch
auf der Homepage  des Vereins un-
ter www.musikverein-garrel.de.

Ehrenamtliche
auszeichnen
Emstek (mt) – Zur Anerkennung
und Förderung des Ehrenamtes
zeichnet die Gemeinde Emstek re-
gelmäßig im Rahmen einer beson-
deren Veranstaltung Personen aus,
die sich in besonderer Art und Wei-
se engagiert haben. Das letzte Mal
hat es eine solche Veranstaltung
vor drei Jahren gegeben und daher
werden in diesen Tagen die Vereine
und Organisationen der Gemein-
de von der Verwaltung mit der Bitte
angeschrieben, Ehrungsvorschläge
einzureichen. Enthalten sein müs-
sen in dem Vorschlag Namen, An-
schrift und Begründung. Einzurei-
chen sind die Briefe bis zum 1.
März im Rathaus. 
Grundlage für die abschließende

Entscheidung durch ein Gremium
sind die Ehrungsrichtlinien der
Gemeinde Emstek, die beispiels-
weise eine Würdigung für langjäh-
rige Vorstandsarbeit von 20 oder
25 Jahren vorsehen.

Gartenstraße zur
Einbahnstraße
Höltingausen (erk) – Die Gar-
tenstraße in Höltinghausen soll
nach dem Vorschlag des Planungs,
Umwelt-, Bau- und Wegeaus-
schusses der Gemeinde Emstek
zeitlich begrenzt zur Einbahnstra-
ße werden. Ähnlich dem Beispiel
vor dem Kindergarten an der An-
ton-Wempe-Straße in Emstek soll
damit der Sicherheit vor dem Kin-
dergarten in Höltinghausen Rech-
nung getragen werden. Einem ge-
änderten Straßenverlauf und der
Schaffung von Parkplätzen, wie ein
Anwohner es anregte, erteilten die
Ausschussmitglieder eine Absage.

Anzeige


